
Hüter*innen
des
Waldes

S I N N L I C H ,
E X P E R I M E N T E L L
&  K R E A T I V

L E R N E N
M I T  T I N Y  F O R E S T S

RAUS AUS DEN KLASSENZIMMERN! 
 ZURÜCK ZU DEN WURZELN



Dieses Heft soll Deine Klasse dazu befähigen,
Naturerfahrungen auf sinnlicher, spielerischer, forschender
und kreativer Ebene zu sammeln und den Schüler*innen 
 zudem spannende Einblicke in  die ökologischen
Zusammenhänge eines Waldes ermöglichen. Der Tiny Forest
dient dabei als Beispielökosystem, dass die Bedeutung der
Biodiversität als Lebensgrundlage unserer Erde verdeutlichen
soll.  
Der Fokus des Konzeptes liegt darauf, den emotionalen Bezug
zur natürlichen Umwelt und den Sinn für Selbstwirksamkeit und
Gemeinschaft zu stärken. Auf diese Weise soll bei den
Schüler*innen, im Sinne der Bildung für Nachhaltige
Entwicklung (BNE), eine respektvolle und wertschätzende
Beziehung zu sich selbst, der Klasse und der Mitwelt gefördert
werden.

NATURVERBINDUNG

INTERESSEN

WISSENVERSTÄNDNIS

VERHALTEN

SEITE 1

Juchuu! An Eurer Schule wurde ein Tiny Forest gepflanzt.
Bekommt er in Zukunft ein wenig Zuneigung, wird er sich
fortan zu einem vitalen, kleinen Wald entwickeln. Insekten,
Vögel und Pilze werden unter anderem darin ein neues
Zuhause finden und auch ihr werdet ihn zu nutzen wissen. Im
Sommer spendet er euch Schatten, ihr könnt den Unterricht in
ihm gestalten und vieles von und mit dem kleinen Wald lernen.

WERDET ZU HÜTER*INNEN 
DES WALDES !
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in 11 Einheiten werdet ihr als Hüter*innen des Waldes durch das
Lehrjahr geführt
jeder Jahreszeit sind dabei zwei bis drei Einheiten mit
verschiedenen Übungen und einem thematischen  Leitziel
zugeordnet ➔ Der Baumkompass oben rechts in der Ecke der
Übungen gibt die jeweilige Jahreszeit an

SEITE 2

WIE FUNKTIONIERT DIESES
KONZEPT?

3.
Den Wald
gestalten

1.
Ankommen

im Wald

2.
Schutz für 
den Wald

➔ das Lernjahr richtet sich nach dem Rhythmus
     des  Schuljahres und beginnt nach den Sommerferien
➔ am Ende des Lernjahres wird der Tiny Forest 
     feierlich an die nachfolgende Klasse übergeben

4.
Waldtiere -

Vorbereitung 
auf den
Winter

5.
Hüter*innen 
des Waldes

6.
Waldbühne
(Vorbereitung)

7.
Waldbühne

(Vorführung)

 

8.
Lebensnetz

Wald

10.
Lebewesen 
des Waldes

11.
Den Wald 

verab-
schiedenSommer-

ferien
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9.
Wald als 

Klima-
schützer



für jeden Monat gibt es eine Einheit, das sind insgesamt 

jede Einheit ist für eine Länge von 90 min konzipiert
alle Übungen enthalten eine Beschreibung der Zielsetzung, der
geförderten Kompetenzen, des Zeitumfangs und des benötigten
Materials
es wird empfohlen die Übungsanleitungen der anstehenden
Einheit im Vorfeld gründlich zu lesen, damit die Übungen direkt
umgesetzt werden können und die einkalkulierte Zeit nicht
überschritten wird
am Ende jeder Einheit befindet sich eine übersichtliche ZIM-
Tabelle, die sich gut für die Vorbereitung der Einheiten  eignet
im Anhang mancher Einheiten sind Arbeitsblätter angehängt, die
vor den Treffen für die Schüler*innen ausgedruckt werden
müssten
die Schüler*innen können zudem einen Tiny Forest Hefter
anlegen, indem die beigefügten Arbeitsblätter eingeheftet
werden 

       11 Einheiten (die Sommerferien ausgenommen).

SEITE 3

WIE  SIND DIE EINHEITEN
AUFGEBAUT?

Waldi der wuselige Waldgeist wird sich im
Verlauf des Konzeptes immer wieder an die
Kinder richten (wörtliche Rede als Angebot
für Lehrkräfte zum Vorlesen; kann jedoch
gerne abgewandelt oder an die jeweilige
Situation angepasst werden)
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Das Bildungskonzept ist überwiegend darauf ausgelegt, draußen in der
Natur umgesetzt zu werden. Für die Einheiten 1, 2 und 3 wird die Klasse
in Gruppen eingeteilt, weshalb sich für die Umsetzung eine zweite
Aufsichtsperson empfiehlt. Innerhalb des Lehrjahres werden
verschiedene Orte genannt, die für die Durchführung der Übungen
erforderlich sind:

 

Tiny Forest 
➔ befindet sich in der näheren Umgebung

Grünes Klassenzimmer 
➔ in der Nähe oder innerhalb des Tiny Forest
gibt es einen Ort, an dem die Schulklasse
zusammenkommen kann und einen
Rückzugsort hat

Spielfläche 
➔ größere Freifläche auf dem Schulhof auf
den Übungen die Platz brauchen
durchgeführt werden können

Schulhof  
➔ für die Suche von beispielsweise 
 Naturmaterialien (Zweige)

Klassenzimmer 
➔ einige Übungen in der kalten Jahreszeit
sind für die Umsetzung im beheizten
Klassenzimmer konzipiert

VORAUSSETZUNGEN FÜR
DIESES KONZEPT
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Einheit 1 : September - Ankommen im Wald.........S.7
       Übung  1 - Gemeinsame Waldbegrüßung..........S.8
       Übung 2 - Stationsübungen...................................S.10
       Übung 3 - Reflexion...................................................S.17
       ZIM Tabelle...................................................................S.18

 Einheit 2: Oktober - Fantasiewald...........................S.19
       Übung 1  - Fantasiereise...........................................S.20
       Übung 2 - 1,2 oder 3...................................................S.27
       Übung 3 - Waldcafé...................................................S.29
       ZIM Tabelle....................................................................S.33

Einheit 3: November - Den Wald gestalten............S.34
       Übung 1 - Bastelaktion..............................................S.35
       ZIM Tabelle....................................................................S.45

Einheit 4: Dezember - Tiere im Winter....................S.46
         Übung 1 - Überwinterungsjogging......................S.47
         Übung 2 - Eichhörnchenspiel...............................S.50
         Übung 3 - Reflexion..................................................S.52
         ZIM Tabelle..................................................................S.53

Einheit 5: Januar - Hüter*innen des Waldes...........S. 54
         Übung 1 - Märchen vorlesen..................................S. 55
         Übung 2 - Hüter*in des Waldes basteln............S. 57
         Übung 3 - Dankeskreis.............................................S. 58
         ZIM Tabelle...................................................................S. 59

Einheit 6: Februar - Waldbühne (Vorbereitung)....S. 60
         Übung 1 - Ein Jahr als Baum erleben....................S. 61
         Übung 2 - Theater Vorbereitung...........................S. 63
         Übung 3 - Masken basteln.......................................S. 65
         ZIM Tabelle....................................................................S. 67

SEITE 5

INHALTSVERZEICHNIS
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Einheit 7 : März - Waldbühne (Vorführung)...............S. 69
       Übung  1 - In der Rolle einfinden................................S. 70
       Übung 2 - Theaterprobe..............................................S. 71
       Übung 3 - Reflexion.......................................................S. 72
       ZIM Tabelle........................................................................S. 73

 Einheit 8: April - Lebensnetz Wald...............................S.74
       Übung 1  - Welches Lebewesen bin ich...................S.75
       Übung 2 - Das Nahrungsnetz......................................S.77
       Übung 3 - Vernetzungsspiel........................................S.80
       Übung 4 - Reflexion........................................................S.81
       ZIM Tabelle........................................................................S.82

Einheit 9: Mai - Wald als Klimaschützer......................S.84
       Übung 1 - Treibhausspiel..............................................S.85
       Übung 2 -Wir sind ein Baum .......................................S.87
       Übung 3 - Fotosynthesestaffel...................................S.89
       Übung 4 - Reflexion.........................................................S.91
       ZIM Tabelle.........................................................................S.92

Einheit 10: Juni - Lebewesen des Waldes....................S.93
         Übung 1 - Tierpantomime...........................................S.94
         Übung 2 - Lebewesen des Waldes..........................S.96
         ZIM Tabelle.......................................................................S.98

Einheit 11: Juli -  Den Wald verabschieden...................S.99
        Übung 1 - Vermessen.....................................................S.100
        Übung 2 - Wer Bin Ich (Waldversion).......................S.101
        Übung 3 - Abschluss.......................................................S.102
        Übung 4 - Reflexion........................................................S.103
       ZIM Tabelle.........................................................................S.105
Urkunde..................................................................................S.106

SEITE 6
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SEITE 7

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
IM WALD ANKOMMEN

Diese Einheit dient dazu eine erste Verbindung zum
Tiny Forest aufzubauen. Durch eine gemeinsame
Waldbergüßung wird die Gruppenstimmung
gelockert und ein aktiver Einstieg gefunden. Die
forschende und kreative Arbeit mit dem
selbstgewählten Patenbaum, fördert eine
persönliche Beziehung zum Wald und legt damit
den Grundstein für das kommende Lernjahr.



Ziele BNE-Kompetenzen

Die Schüler*innen haben den Tiny Forest
begrüßt und begreifen ihn als belebtes und

fühlendes Wesen.

Gemeinsam mit anderen planen und
handeln können.

Vorausschauend denken und handeln.

Material Methode Ort Dauer

- individuelle
Waldbegrüßug im Kreis

vor dem Tiny
Forest 20 min

Vorbereitung:
Mit der Klasse am Platz vor dem Tiny Forest ankommen, einen Kreis bilden und
die Veranstaltung „Hüter*innen des Waldes“ in einigen Sätzen einführen. Die
Klasse ihre Augen schließen lassen. Nun wird Waldi der wuselige Waldgeist
vorgestellt.

SEITE 8

EINHEIT 1 - SEPTEMBER

ÜBUNG 1 - WARM UP 
GEMEINSAME WALDBEGRÜSSUNG

Vorstellung Waldgeist:

Hallo liebe Kinder! 
Ich bin Waldi der wuselige Waldgeist. Ich
wohne im Tiny Forest und begleite euch in
den nächsten Monaten dabei, mit und an
dem kleinen Wald spannende Dinge auf
spielerische Art und Weise zu erleben.
Zusammen lernen wir viele neue Dinge über
die Natur kennen und haben sicherlich ganz
viel Spaß dabei. Lasst uns gleich mit der
ersten Übung starten und gemeinsam eine
schöne Zeit draußen im Tiny Forest
verbringen!
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Anleitung (Waldgeist spricht):

Stellt euch vor ihr wärt ein Baum und der Wald ist euer zu Hause. Eines Tages
steht eine Gruppe von Kindern direkt vor euch.
Wie würdet ihr es finden, wenn die Kinder  Euch Bäume zuerst begrüßen, bevor
sie euer Zuhause den Wald betreten? 
Wie könnte so eine Begrüßung aussehen? Wollen wir das mal ausprobieren? 

Denkt euch dafür eine individuelle Waldbegrüßung aus. Es kann eine lustige
Bewegung, ein Ruf, ein Klatschen, ein Stampfen oder eine Kombination daraus
sein. Wenn euch eine Begrüßung eingefallen ist, könnt ihr euch melden und den
anderen eure Begrüßung an den Wald vormachen. Alle anderen im Kreis
wiederholen die Waldbegrüßung dann gemeinsam. Danach ist die nächste
freiwillige Person an der Reihe und trägt eine neue Waldbegrüßung vor. Nun soll
eure Klasse die erste und zweite Begrüßung aneinandergereiht wiederholen.
Danach geht es genau so weiter, sodass nach und nach eine immer längere
Begrüßung entsteht.

Hinweis: 
Die Person, die die neue Begrüßung vormacht, kann dies von ihrem Platz im Kreis
aus machen.
Ein Klassenziel könnte zum Beispiel sein, sich eine Abfolge aus 10 Begrüßungen
hintereinander zu merken.

SEITE 9

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
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ÜBUNG 1 - WARM UP 
GEMEINSAME WALDBEGRÜSSUNG



Gruppe
A

Gruppe
B

Einführung:
Die nächste Übung soll unter anderem im Tiny Forest umgesetzt werden. Bitte
achtet besonders darauf, dass mit den  jungen Pflanzen achtsam umgegangen
wird. Da nicht alle Kinder den Tiny Forest gleichzeitig betreten können, ohne dass  
gegebenen falls Bäumchen verletzt werden, wäre es günstig die Klasse in zwei
Gruppen aufzuteilen und in Stationen arbeiten zu lassen.  

Für die Durchführung der Übungen sollte mindestens eine weitere
Aufsichtsperson vorhanden sein. Eine  Klassenhälfte beginnt mit der
Baumvermessungsübung, während die andere Klassenhälfte einen persönlichen
Brief an ihren künftigen Patenbaum schreibt. Anschließend wird gewechselt. 

Achtung! Es gibt für jede Gruppe zwei unterschiedliche, an die jeweilige
Reihenfolge angepasste, Aufgabenblätter.

SEITE 10

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
ÜBUNG 2
STATIONSÜBUNGEN

 
Baumvermessung

 

Brief an den
Patenbaum

 
Baumvermessung

 

Brief an den
Patenbaum
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Ziele BNE-Kompetenzen

Die Schüler*innen haben sich einen Patenbaum
ausgesucht und kennen seine Eigenschaften.

An Entscheidungsprozessen
partizipieren können,

Interdisziplinär Erkenntnisse
gewinnen

Material Methode Ort Dauer

Arbeitsblatt, Stift,
Zollstock,

Markierungsbänder,
Permanentmarker,

Zeitungspapier

Kooperative
Entscheidungsfindung,

Größen Messen,
Baumartenbestimmung

im Tiny
Forest 30 min

Vorbereitung: 
Nachdem die Klasse in zwei Gruppen geteilt wurde, sollen nun Zweierteams vor
dem Eingang des Tiny Forest gebildet werden. Jedes Team  erhält ein
Markierungsband, einen Zollstock und etwas Zeitungspapier (ggf. auch anderes
saugfähiges Papier).

Anleitung (Waldgeist spricht):
Nachdem ihr nun den Wald begrüßt und auf eure Anwesenheit aufmerksam
gemacht habt, dürft ihr ihn gleich vorsichtig und achtsam betreten.
Darauf solltet ihr beim Betreten des Wäldchens achten:
➔ achtsam und vorsichtig zwischen den Pflanzen laufen, damit sie nicht verletzt
werden.

Sobald ihr Zweierteams gebildet habt, könnt in den Tiny Forest gehen und euch zu
zweit einen Baum aussuchen, den ihr besonders toll findet. Dieser wird in Zukunft
euer Patenbaum sein. Ein Patenbaum ist euer persönlicher Schützling, den ihr
beim größer werden begleitet und für den ihr da seid, falls es ihm mal schlecht
gehen sollte.

Fortsetzung nächste Seite

SEITE 11

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
GRUPPE A - STATIONSÜBUNG 1 
BAUMVERMESSUNG
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Baum aussuchen & mit Band markieren (Platz merken) 
In Heft eintragen: Name des Baumes, Baumgröße, Höhe der Markierung, eigene
Körpergröße 
Blatt abmachen & in gefaltetes Zeitungspapier legen

Anleitung (Waldgeist spricht):
Nachdem ihr euch ein Bäumchen ausgesucht habt, markiert ihr dieses mit dem
Bändchen, dass ihr bekommen habt. Schreibt eure beiden Namen darauf und bindet
es um den Baum. Das Bändchen soll euch helfen euren Patenbaum später wieder
zu finden. 

Sobald ihr das Bäumchen markiert habt, überlegt ihr euch einen Namen für euren
Patenbaum. Tragt diesen auf dem Arbeitsblatt 1 "Baumvermessung" ein.

Ihr könnt dem Baum gerne auch einen Doppelnamen geben, wenn ihr euch nicht
einigen könnt. Messt nun mit dem Zollstock, den ihr bekommen habt, die Höhe eures
Patenbaums und die Höhe der Markierung. Danach könnt ihr eure eigenen
Körpergrößen zum Vergleich messen. Tragt die gemessenen Werte anschließend
auf dem Arbeitsblatt 1 ein. Danach soll jeder von euch ganz vorsichtig ein einzelnes
Blatt von eurem Patenbaum abmachen und es in das gefaltete Zeitungspapier legen.

Wenn ihr noch Zeit habt, versucht ihr nun gemeinsam mit der Bestimmungshilfe
(siehe Materialkoffer) herauszufinden, zu welcher Baumart euer Patenbaum gehört.

Zusammenfassung:

Hinweis:
Das mitgenommene Blatt soll als Hausaufgabe mit dem Löschpapier in einem Buch
gepresst und nach der Trocknung in das Arbeitsblatt in dem vorgesehenen Kästchen
eingeklebt werden (Anleitung: Arbeitsblatt 2). Wenn die Zeit im Tiny Forest nicht
ausgereicht haben sollte, um die Baumart mit der Bestimmungshilfe herauszufinden,
kann auch zu Hause (ggf. mit den Eltern) versucht werden, das mitgenommene Blatt
der jeweiligen Baumart zuzuordnen.

SEITE 12

EINHEIT 1 - SEPTEMBER

GRUPPE A - STATIONSÜBUNG 1 
BAUMVERMESSUNG

1.IM
 W

A
LD

 A
N

K
O

M
M

EN



Vorbereitung:
Klassenhälfte findet sich an einem ruhigen Ort, wo etwas geschrieben werden
kann, zusammen. Hier können sich die Schüler*innen in ihren Zweierteams einen
Platz suchen und sich mit ihrem Arbeitsblatt und einem Stift hinsetzen.

Anleitung (Waldgeist spricht):
Erinnert ihr wie euer neuer Patenbaum ausgesehen hat? Wie groß ist er, wie dick
oder dünn der Stamm, welche Form haben die Blätter? Zeichnet ihn auf dem
Arbeitsblatt 3 ein.
➔ vorgesehene Zeit: ca. 10 min

Stellt euch nun vor, dass euer Patenbaum demnächst Geburtstag hat. Ihr dürft ihm
eine Geburtstagskarte bzw. einen Brief in euer Arbeitsblatt schreiben. Was möchtet
ihr eurem Bäumchen für das nächste Lebensjahr wünschen? Überlegt mal, was so
ein Baum zum Glücklichsein benötigt. Fallen euch Dinge ein, die ihr selbst tun
könntet, damit diese Wünsche in Erfüllung gehen?
➔ vorgesehene Zeit: ca. 15 min

SEITE 13

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
GRUPPE A - STATIONSÜBUNG 2
BRIEF AN DEINEN PATENBAUM

Ziele BNE-Kompetenzen

 Die Schüler*innen wissen welche
Grundbedürfnisse ein Baum hat und wie

er gepflegt werden muss.

Vorausschauend denken und
handeln,

Risiken, Gefahren und
Unsicherheiten erkennen und

abwägen können

Material Methode Ort Dauer

Arbeitsblatt,
Stift

Kreatives Schreiben,
Perspektivwechsel

Grünes
Klassenzimmer 30 min
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Vorbereitung:
Klassenhälfte findet sich an einem ruhigen Ort, wo etwas geschrieben werden
kann, zusammen. Hier können sich die Schüler*innen einen gemütlichen Platz
suchen und sich mit ihrem Arbeitsblatt und einem Stift hinsetzen.

Anleitung (Waldgeist spricht):
In der nächsten Übung werdet ihr in den Tiny Forest gehen und euch dort einen
Patenbaum aussuchen und diesen vermessen. Ein Patenbaum ist euer
persönlicher Schützling, den ihr bei seinem größer werden begleitet und für den ihr
da seid, falls es ihm mal schlecht gehen sollte.
 
Überlegt euch nun, wie euer Patenbaum aussehen könnte. Wie groß ist er, wie
dick oder dünn der Stamm, welche Form haben die Blätter? Zeichnet ihn in euer
Arbeitsblatt 3 und denkt euch einen Namen für euren neuen Freund aus. 
➔ vorgesehene Zeit: ca. 10 min
Stellt euch nun vor, dass euer Patenbaum demnächst Geburtstag hat. Ihr dürft ihm
eine Geburtstagskarte bzw. einen Brief in euer Arbeitsblatt schreiben. Was möchtet
ihr eurem Bäumchen für das nächste Lebensjahr wünschen? Überlegt mal, was so
ein Baum zum Glücklichsein benötigt. Fallen euch Dinge ein, die ihr selbst tun
könntet, damit diese Wünsche in Erfüllung gehen?
➔ vorgesehene Zeit: ca. 15 min

SEITE 14

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
GRUPPE B - STATIONSÜBUNG 1
BRIEF AN DEINEN PATENBAUM

Ziele BNE-Kompetenzen

 Die Schüler*innen wissen welche
Grundbedürfnisse ein Baum hat und wie

er gepflegt werden muss.

Vorausschauend denken und
handeln,

Risiken, Gefahren und
Unsicherheiten erkennen und

abwägen können

Material Methode Ort Dauer

Arbeitsblatt, Stift Kreatives
Schreiben

Grünes
Klassenzimmer 30 min
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Ziele BNE-Kompetenzen

Die Schüler*innen haben sich einen Patenbaum
ausgesucht und kennen seine Eigenschaften.

An Entscheidungsprozessen
partizipieren können,

Interdisziplinär Erkenntnisse
gewinnen

Material Methode Ort Dauer

Arbeitsblatt, Stift,
Zollstock,

Markierungsbänder,
Permanentmarker

Kooperative
Entscheidungsfindung,

Größen Messen,
Baumartenbestimmung

im Tiny
Forest 30 min

Vorbereitung: Vor dem Eingang des Tiny Forest versammeln und Zweierteams
bilden. Jedes Team  erhält ein Markierungsband, einen Zollstock und etwas
Zeitungspapier (ggf. auch anderes saugfähiges Papier).

Anleitung (Waldgeist spricht):
Nachdem ihr nun schon einen Brief an euren künftigen Patenbaum geschrieben
habt, wollt ihr nun bestimmt auch in den Wald gehen, um euren Patenbaum
kennen zu lernen.
Worauf müssen wir achten, damit es unseren Baumfreunden gut geht, wenn wir
den Tiny Forest betreten?

➔ Achtsam und vorsichtig zwischen den Pflanzen laufen, damit keine Pflanzen
verletzt werden.

Ihr werdet gleich in Zweiergruppen in den Tiny Forest gehen und euch gemeinsam
einen Baum aussuchen den ihr besonders toll findet. Dieser wird in Zukunft euer
Patenbaum sein. Ein Patenbaum ist euer persönlicher Schützling, den ihr bei
seinem größer werden begleitet und für den ihr da seid, falls es ihm mal schlecht
gehen sollte.

Fortsetzung nächste Seite

SEITE 15

GRUPPE B - STATIONSÜBUNG 2 
BAUMVERMESSUNG

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
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Baum aussuchen & mit Band markieren (Platz merken) 
In Heft eintragen: Name des Baumes, Baumgröße, Höhe der Markierung des
Bändchens, eigene Körpergröße 
Blatt abmachen & in gefaltetes Zeitungspapier legen

Anleitung (Waldgeist spricht):
Nachdem ihr euch ein Bäumchen ausgesucht habt, markiert ihr dieses mit dem
Bändchen, dass ihr bekommen habt. Schreibt eure beiden Namen darauf und bindet
es um den Baum. Das Bändchen soll euch helfen euren Patenbaum später wieder
zu finden. 

Sobald ihr das Bäumchen markiert habt, überlegt ihr euch einen Namen für den
Patenbaum. Tragt diesen auf dem Arbeitsblatt 1 "Baumvermessung" ein.

Ihr könnt dem Baum gerne auch einen Doppelnamen geben, wenn ihr euch nicht
einigen könnt. Messt nun mit dem Zollstock, den ihr bekommen habt,  die Höhe
eures Patenbaums und die Höhe der Markierung. Danach könnt ihr eure eigenen
Körpergrößen zum Vergleich messen. Tragt die gemessenen Werte anschließend
auf dem Arbeitsblatt 1 ein. Danach soll jeder von euch ganz vorsichtig ein einzelnes
Blatt von dem Patenbaum abknipsen und es in das gefaltete Zeitungspapier legen.

Wenn ihr noch Zeit habt, versucht gemeinsam mit der Bestimmungshilfe (siehe
Materialkoffer) herauszufinden, zu welcher Baumart euer Patenbaum gehört.

Zusammenfassung:

Hinweis:
Das mitgenommene Blatt soll als Hausaufgabe mit dem Löschpapier in einem Buch
gepresst und nach der Trocknung in das Arbeitsblatt in dem vorgesehenen Kästchen
eingeklebt werden (Anleitung: Arbeitsblatt 2). Wenn die Zeit im Tiny Forest 
nicht ausgereicht haben sollte, um die Baumart mit der Bestimmungshilfe
herauszufinden, kann auch zu Hause (ggf. mit den Eltern) versucht
werden, das mitgenommene Blatt der jeweiligen Baumart zuzuordnen.

SEITE 16

GRUPPE B - STATIONSÜBUNG 2
BAUMVERMESSUNG

EINHEIT 1 - SEPTEMBER
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Ziele BNE - Kompetenzen

Die Schüler*innen reflektieren, das
Erlebte, kennen die Bedürfnisse von

Bäumen und deren Bedeutung für die
Umwelt.

Die eigenen Leitbilder und die anderer
reflektieren können

Material Methode Ort Dauer

- Fragenkreis Grünes
Klassenzimmer 10 min

Vorbereitung: 
Mit der gesamten Klasse im Kreis zusammenkommen, um Veranstaltung zu
schließen.

Anleitung (Waldi spricht):
Jetzt, da ihr mit den Bäumen des Tiny Forests in Kontakt gekommen seid,
herausgefunden habt welche unterschiedlichen Baumarten es gibt und was ein
Baum zum leben benötigt, könnt ihr jetzt das Gelernte noch einmal gemeinsam
reflektieren. (Fragen siehe unten) Überlegt auch welchen Nutzen/Bedeutung
Bäume haben. Sowohl für die Umwelt als auch für uns Menschen.

Beispiele für Reflektionsfragen:
Was braucht so ein Baum zum Leben?
➔Sonne, Wasser, gesunden Boden

Warum brauchen wir Menschen Bäume?
➔ Für saubere Luft, Holz, Papier, Obst

Wie groß muss so ein Baum werden, damit wir 
daraus Möbel bauen können?
➔ ca. 20m

Wie lange muss ein Baum dafür wachsen?
➔Mindestens 80 Jahre
➔einige Bäume wie die Eiche sogar mindestens 200 Jahre
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Zeit Ziel Inhalt Methode Material

0-20
min

 Die Schüler*innen
haben den Tiny Forest
begrüßt und begreifen

ihn als belebtes und
fühlendes Wesen. 

Den Wald mit
individuellen und
kreativen Ideen

begrüßen, und diese
Begrüßungen

gemeinsam als Gruppe
reproduzieren. 

Individuelle
Waldbegrüßug

im Kreis
Waldgeist

Maskottchen

20-50
min

Die Schüler*innen haben
sich einen Patenbaum

ausgesucht und kennen
seine Eigenschaften.

Suche eines
Patenbaums im Tiny

Forest  und Zuweisung
eines freiwählbaren

Namens durch
Absprache in

Zweiergruppe.  Messen
der Körpergröße und

Baumhöhe im
Vergleich.

Bestimmung der Art
mit Bestimmungshilfe

Größenmessung
mit Zollstock,

Baumartenbesti
mmung anhand

Blattformen,
Pressen/Trockn
en von Blättern

Tiny Forest-
Hefter, Stift,

Zollstock,
Zeitungspapier,
Bestimmungs-

material

50-80
min

 Die Schüler*innen
wissen welche

Grundbedürfnisse ein
Baum hat und wie er

gepflegt werden muss.

Formulierung eines
persönlichen Briefs an

den Baumfreund

Kreatives
Schreiben,
Perspektiv-

wechsel

Tiny Forest-
Hefter, Stift

80-90
min

Die Schüler*innen
reflektieren, das Erlebte,
kennen die Bedürfnisse
von Bäumen und deren

Bedeutung für die
Umwelt.

Wiederholung des
Erlernten und erfahren

der Bedeutung von
Bäumen/Wäldern.

Fragerunde/
Fragenkreis -
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Name des
Patenbaums:

Höhen

Baumhöhe Höhe der
Markierung Körperhöhe

  cm cm cm

Baumart:

Baum aussuchen & mit Band markieren (Platz merken) 
aufs Arbeitsblatt eintragen: Name des Baumes, Baumgröße, Höhe der
Markierung, eigene Körpergröße 
Blatt von Patenbaum abmachen & in gefaltetes Zeitungspapier legen

Aufgabe:

Hausaufgabe: 
Blatt pressen, Baumart mit Bestimmungsliteratur bestimmen

ARBEITSBLATT 1
BAUMVERMESSUNG



(Getrocknetes Blatt hier einkleben)

ein dickes Buch
saugfähiges Material, z.B. Löschpapier, Zeitungspapier oder Küchenkrepp
weitere Bücher, oder andere Gegenstände als zusätzliches Gewicht

öffne das Buch in der Mitte und lege eine Seite zweilagig mit Zeitungspapier aus.
lege das Blatt/ die Blätter auf das Zeitungspapier. Achte darauf, dass sie sich nicht
überlappen. 
lege zwei weitere Lagen Zeitungspapier auf die Blätter. 
klappe das Buch zu und stelle es an einen trockenen Ort.
stelle weitere Bücher oder andere Gegenstände auf das Buch, um es zu beschweren.
warte ca. 2 Wochen bis das Blatt/ die Blätter getrocknet sind.

Blätter von Pflanzen pressen

Benötigte Materialien: 

Anleitung:
1.
2.

3.
4.
5.
6.

Tipp: Du kannst die getrockneten Blätter mit einem Laminiergerät laminieren, mit etwas
Abstand zum Blattrand ausschneiden und dann super als Lesezeichen verwenden. Besonders
gut eignen sich dafür längliche Blätter (zum Beispiel von Weiden, Eichen oder Kirschbäumen)

ARBEITSBLATT 2
BAUMVERMESSUNG



Aufgabe:

Zeichne deinen Patenbaum im rechten Kästchen ➔
Wie groß ist er, wie dick oder dünn der Stamm,
welche Form haben die Blätter?

Stell dir nun vor, dass dein Patenbaum demnächst
Geburtstag hat. Du darfst ihm nun eine
Geburtstagskarte bzw. einen Brief schreiben. Was
möchtest du deinem Bäumchen für das nächste
Lebensjahr wünschen? Überleg mal, was so ein
Baum zum Glücklichsein benötigt. Fallen dir Dinge
ein, die du selbst tun könntest, damit diese
Wünsche in Erfüllung gehen.

Brief an den Patenbaum:

ARBTEITSBLATT 3
BRIEF AN DEINEN BAUMPATEN
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EINHEIT 2 - OKTOBER
SCHUTZ FÜR DEN WALD

Diese Einheit dient dazu  die Bedeutung von Bäum-
en und Wäldern kennenzulernen und die
Schüler*innen für das Ökosystem Erde zu sensi-
bilisieren. 
Es wird zudem dargestellt auf welche Weisen der
Mensch von Wäldern profitiert. In der Übung
Waldcafé werden partizipativ Möglichkeiten
gesammelt, um sowohl den Tiny Forest sowie
Wälder im übertragenden Sinn zu schützen und zu
unterstützen . 



Ziele Kompetenzen

Die Schüler*innen sind entspannt und
konzentriert und haben eine Vorstellung

davon was einen intakten Wald ausmacht.
 vorrausschauend Denken und

Handeln

Material Methode Ort Dauer

 
Decken zum

hinsetzen /hinlegen
Fantasiereise

 

Fantasiereise
vor dem Tiny
Forest oder

Klassen-
zimmer

10 min

Vorbereitung:
Die Übungen der heutigen Einheit lassen sich gut in der Nähe des Tiny Forests
umsetzen. Wenn das Wetter es allerdings nicht zulässt können sie auch im
Klassenzimmer durchgeführt werden. Für die Fantasiereise werden Decken zum
Drauflegen oder Hinsetzen benötigt. Eventuell können sich die Schüler*innen für
diesen Tag Decken selbst mitbringen. Diese sind auch für die darauffolgenden
Übungen erforderlich. Gegebenenfalls vorher das Klassenzimmer gut durchlüften,
um frische Luft zum Einatmen zu gewährleisten.

Anleitung (Waldgeist spricht):
Liebe Kinder, 
bei eurem ersten Treffen am Tiny Forest habt ihr Kontakt zu den Pflanzen
aufnehmen können. Ihr seid jetzt Baumpatinnen und Baumpaten und dürft euch
regelmäßig um euer persönliches Bäumchen und auch um den gesamten Miniwald
kümmern. 
Heute wollen wir uns auf eine Fantasiereise in einen großen, vitalen, gesunden
Wald begeben, um anschließend zu überlegen, was unser Tiny Forest und die
darin lebenden Pflanzen und Tiere zum Wachsen und sich wohlfühlen benötigen.
Nehmt euch dafür eine Decke und macht es euch so richtig gemütlich. 
Legt oder setzt euch in eine entspannte Position, schließt die Augen 
und lauscht den Worten eurer Lehrerin/ Eures Lehrers.

                                                                                                                       Fortsetzung nächste Seite
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Hinweis:
Zur Auswahl stehen zwei Fantasiereisen. Die Erste dauert ca. 6 Minuten
(langsames, ruhiges Lesen mit kurzer Pause hinter den Sätzen). Diese empfiehlt
sich, da die nachfolgenden Übungen eventuell mehr Zeit beansprucht als
einkalkuliert wurde. Die zweite Fantasiereise dauert ca. 12 Minuten. Und kann
gegebenfalls auch zu einer anderen Gelegenheit vorgelesen werden. 
Es geht hierbei vor allem darum, den Schüler*innen einen leichten Einstieg mit
allen Sinnen in das heutige Thema zu ermöglichen.

Nachfolgend sind zwei weitere Übungen für diese Einheit vorgesehen.
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Fantasiereise Waldspaziergang

Wenn du möchtest, schließe deine Augen. Wenn nicht, kannst du sie auch gerne
geöffnet lassen. Mach es dir bequem und lass deine Gedanken fallen. Stelle dir nun
einmal vor, du unternimmst einen schönen Spaziergang durch den Wald. 
Du verlässt den Raum, in welchem du dich gerade befindest, und schlenderst
gemütlich durch die Straßen in Richtung Stadtrand. 
Dort angekommen, lässt du deinen Blick schweifen, um einen kleinen Weg zu
finden, der in den Wald hineinführt. Schnell entdeckst du einen schmalen Gang
zwischen zwei größeren Bäumen. Du schlängelst dich hindurch und vor dir eröffnet
sich eine geheimnisvolle Welt. Die Blätter an den Baumkronen ringsherum, die im
Sommer noch grün waren, leuchten nun in den schönsten Farben des Herbstes.
Die Sonne glitzert so herrlich zwischen den Zweigen hindurch und wärmt dein
Gesicht. Du läufst in den Wald hinein. Hier ist es angenehm still. Kein
Verkehrslärm, keine Flugzeuge, kein Baulärm. Der Wind rauscht durch die Blätter
der Bäume, welche nun darauf warten vom Herbstwind zu Boden geweht zu
werden. 
Du genießt diesen Moment, atmest die kühle, frische, nach Wald riechende Luft tief
ein und fühlst dich spürbar gelassener (hier kurze Pause, um Schüler*inne atmen
zu lassen). Atme noch einmal tief ein und wieder aus.
Du läufst weiter. Der Waldboden unter deinen Füßen ist so schön weich. Das Laub
raschelt bei jedem Schritt, den du weiter gehst. Vor und neben dir erstrecken sich
große kräftige Bäume, deren mächtige Stämme darauf hindeuten, dass dieser Wald
hier schon viele Jahrzehnte vielleicht auch schon Jahrhunderte existiert. Könnten
die Bäume sprechen, hätten sie sicher viel zu erzählen. 
Links neben dir entdeckst du einen kleinen Specht, der auf einer Eiche sitzt. Du
beobachtest sein beschäftigtes Tun eine Weile, bis du ein paar Meter hinter der
Eiche einen kleinen Bach erkennst. Du schlenderst hinüber, suchst dir eine
gemütliche Stelle im Laub, lässt dich nieder und steckst deine Fingerspitzen in das
kristallklare kalte Wasser. Das Wasser fühlt sich erfrischend an. 
Ein kleiner Fischschwarm schwimmt vorbei. Stromabwärts. Du verfolgst ihn mit
deinen Augen und siehst ein paar Meter entfernt einen Biber, der gerade versucht
mit seinen langen spitzen Zähnen einen Ast ins Wasser zu ziehen. Er bereitet sich
wie alle Tiere auf den Winter vor, in dem er sich Nahrungsvorräte anlegt. 
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Fantasiereise Waldspaziergang

Plötzlich hörst du es neben dir rascheln. Ein Frosch bahnt sich den Weg durch das
Laub zum Wasser. Und hops... springt er weiter von Stein zu Stein hinüber zum
anderen Ufer. 
Nun lehnst du dich zurück und lauschst dem entspannenden Plätschern des Bachs,
dem leisen Singen der Vögel und dem Rauschen der Blätter im Wind. Du atmest
noch einmal tief ein und genießt die Ruhe. 
Plötzlich fällt dir auf, dass unter dir ein reges Treiben entlang des Erdbodens
stattfindet. Käfer, Ameisen, kleine Spinnen und vielleicht sogar ein Regenwurm
kreuzen sich den Weg.
Jedes Tier scheint ein bestimmtes Ziel zu verfolgen. Gern würdest du herausfinden
wohin die Wege der Waldbewohner*innen wohl führen, doch es wird langsam
dunkel. Du streckst dich ausgiebig und verabschiedest dich von den Tieren und
Pflanzen und gehst langsam den Weg, auf welchem du hergekommen bist, zurück
nach Hause.

Quelle: in Anlehnung an: www.dietrauminsel.net

EINHEIT 2 - OKTOBER
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Fantasiereise - Fritzi, die kleine Igel-Dame

Mach es dir so richtig gemütlich auf deinem Platz – kuschele dich schön ein –
kannst du deine Unterlage unter dir spüren? – dein Kopf liegt ganz bequem auf der
Unterlage – deine Schultern sind ruhig und entspannt – deine Arme liegen neben
deinem Körper – deine Schultern sind gelockert – deine Brust hebt und senkt sich
mit deinem Atem – dein Bauch ist warm und weich – dein Po liegt entspannt auf der
Matte – deine Beine liegen auch ganz locker auf der Unterlage – deine Füße sind
schön warm.

Dein Atem strömt durch den ganzen Körper – ein und aus – ein und aus – alles ist
ruhig – alles ist angenehm warm und weich – lass dir Zeit, spüre deinen Atem,
spüre deinen Körper und die Wärme, die dich umgibt – ein- und ausatmen – ganz
langsam gleitest du in deine Traumwelt — völlig ruhig und entspannt — ein- und
ausatmen – lass dir Zeit.

Du befindest dich in einem bunt belaubten Herbstwald. – Ein leichter Wind weht
durch die Äste der Bäume – Sie knarzen bei jeder Windbewegung leicht – Es riecht
wunderbar nach Moos und Holz – Atme einmal ganz tief ein und aus – Lege deine
Hand auf den Bauch und jetzt nochmal ganz tief ein und ausatmen – Spürst du das
Heben und Senken deiner Hand – Nochmal ganz tief ein und ausatmen – Dein
ganzer Körper wird mit frischer Luft belebt, du kannst sogar ein leichtes Kribbeln in
deinen Füßen spüren.
Sieh mal hoch auf den Bäumen flitzt ganz flink ein rotbraunes Eichhörnchen – In
seinem Maul trägt es eine kleine Kastanie – Es hat sich für den Winter einen
kleinen Vorrat in der Erde verbuddelt und wenn es Hunger hat, dann holt es sich
entweder eine Nuss, – Kastanie, – Fichtensamen oder Kieferzapfen – Geh mal in
deinen Gedanken zu dem Baum des Eichhörnchens und winke im zu, – sei dabei
sehr still und behutsam.

Durch den Wald führt ein gut befestigter Waldweg – In der Nähe hörst du kleine
Vögelchen zwitschern – Sie sind kurz vor ihrer Reise in das weit entfernte 
Afrika oder auch nach Asien – Ihr Weg führt über ganz weite Strecken 
und im Winter fliegen sie in diese warmen Länder, um dort zu 
überwintern und im Frühling kehren sie zurück, um ihren 
Nachwuchs aufzuziehen.
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Dein Weg führt dich nun zu einer Lichtung mit einer saftig grünen Wiese – Auf der
Wiese befindet sich ein großer Laubhaufen – Dort raschelt es und die Blätter
bewegen sich – Setz dich doch kurz vor den Laubhaufen und schau ihn dir genauer
an – Spürst du den Boden unter deinen Knien – Du fühlst die warme und weiche
Oberfläche des Grases – Die Sonne strahlt wärmend in die Lichtung hinein – Alles
ist warm und angenehm und du fühlst dich vollkommen wohl.

Eine kleine schwarze Nasenspitze regt sich aus dem Laubhaufen hinaus und
schnuppert – Dann kommt ein hellbraunes spitzes Gesichtchen zum Vorschein –
Schau mal genau hin, siehst du die kleinen wachen schwarzen Augen – Ein
ziemlich stachliges kleines Tier kommt aus dem Laubhaufen heraus gekrochen und
schaut dich neugierig an – Es ist die Igel-Dame Fritzi – Sie lebt hier auf der Wiese
und ist sogar auf dieser Lichtung zur Welt gekommen – Nun lebt Fritzi in diesem
Laubhaufen und hat sich ein richtig kuschliges Nest für den Winter gebaut – Sie hat
dafür ganz viel Laub, Pflanzenfasern und Stroh aus der Umgebung gesammelt.

Fritzi ist ganz stolz auf ihr Zuhause und möchte es dir zeigen – Stell dir in deiner
Phantasie vor, dass du auf ihre Größe schrumpfst – Du wirst in Gedanken immer
kleiner und kleiner bis du so klein wie der Igel bist – Herbstblätter werden auf
einmal viel größer und auch dein Geruchssinn hat sich verändert, – du kannst wie
Fritzi viel besser riechen und schnupperst den Laub-Geruch um dich herum – Auch
dein Gehörsinn hat sich ganz stark verändert. Du hörst jede kleine Veränderung um
dich herum.

Fritzi kriecht zurück in ihre Igel-Höhle und du folgst ihr – Ein schmaler Gang führt
euch zu einer weichen Kuhle aus Laub und Stroh – Die Igeldame hat alles so
verdichtet, dass hier kaum Feuchtigkeit und Kälte eindringen kann – Es ist richtig
gemütlich für euch beide – Spürst du die Wärme des Igel-Nests? – Spüre wie die
Wärme von deinen Händen, in den Brustkorb, zum Bauch und anschließend in
deine Füße fliest – und wieder zurück in die Hände – Es ist angenehm warm und
weich um dich herum.
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Langsam wird es draußen etwas dunkler und dies bedeutet für Fritzi und für dich,
dass ihr jetzt auf Nahrungssuche geht – Fritzi kann sehr gut riechen und auch hören -
wenn sich ein Regenwurm oder ein Insekt in der Nähe befindet, dann begibt sie sich
gleich auf die Jagd – Bis zum Winter muss sie noch ganz viel fressen, damit sie
genug Fett angefuttert hat und in den Winterschlaf fallen kann.

Du kannst Fritzi etwas helfen – Höre mal genau hin, – hörst du auch ein kleines
Kratzen oder Rascheln – Vielleicht kannst du die Regenwürmer und Insekten auch
so gut riechen wie sie – Hilf in Gedanken der Igel-Dame bei der Futtersuche, damit
sie im nächsten Frühjahr kleine Igel-Kinder aufziehen kann.

Nun wird es Zeit wieder nach Hause zurückkehren. – Stell dir vor, du wirst immer
größer und größer, bis du wieder deine normale Größe erreicht hast – Verabschiede
dich von Fritzi und denke daran, dass du jederzeit in deiner Fantasie wieder mit ihr
einen Ausflug machen kannst, wenn du sie rufst – Konzentriere dich nun auf deinen
Oberkörper – er hebt und senkt sich – du spürst deinen Atem, wie er ein- und
ausströmt – ein und aus – ganz ruhig und entspannt – ein und aus.

Nun kehre langsam mit geschlossenen Augen aus deiner Traumreise zurück – fühle
deine Füße – deine Arme – balle leicht deine Fäuste – gibt etwas Kraft hinein –
bewege deine Füße – atme ganz tief ein und aus – strecke Arme und Beine – räkle
dich, wenn du magst – öffne nun die Augen, atme nochmals tief durch – du bist ganz
wach und entspannt.

 
  Quelle: www.hierfindichwas.de
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Ziele BNE-Kompetenzen

Die Schüler*innen kennen die Bedeutung
von Bäumen und Wäldern.

Weltoffen und Perspektiven
Interdisziplinär Erkenntnisse

gewinnen,
eigene Leitbilder und die anderer

reflektieren

Material Methode Ort Dauer

3 Schilder(A4) mit den
Zahlen 1, 2 und 3 darauf

Pantomime-
spiel

am Tiny
Forest
 oder 

Klassen-
zimmer

10 min

Vorbereitung:
In dieser Übung sollen die Schüler*innen überlegen welchen Nutzen Bäume und
Wälder haben. Es wird das 1, 2 oder 3 Spiel nachgeahmt.Dazu werden die drei
Schilder in einem Abstand von 2 Metern in eine Reihe gelegt. 

Anleitung (Waldi spricht):
In der Fantasiereise seid ihr gedanklich durch einen sehr vitalen Wald gelaufen. Ein
Wald der gesund ist, in dem sich viele unterschiedliche Baumarten wieder finden
und unzählige unterschiedliche Tiere leben. Erinnert ihr Euch noch aus der letzten
Einheit (September) warum Bäume und Wälder so wichtig sind für Mensch und
Mitwelt? 
In dem 1, 2 oder 3 Spiel habt ihr die Möglichkeit euer Wissen dazu zu vertiefen.
Der/die Spielanleiter*in liest eine Frage mit drei Antworten vor. Je nachdem welche
Antwort ihr für richtig haltet, positioniert ihr Euch vor der Zahl 1, 2 oder 3. Die
Spielanleiter*in wird sich, sobald ihr Euch alle zügig für eine Antwort entschieden
habt, zu der jeweiligen Zahl stellen. Danach tretet ihr zur Seite und die nächste
Frage mit drei Antworten wird gestellt. Achtung es können eine, zwei und
manchmal auch drei Antworten richtig sein. 
Seid ihr bereit?
                                                                                                                                       Fortsetzung nächste Seite
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Fragen:

Für wen ist der Wald Lebensraum?
A) Menschen (teilweise auch)
B) Tiere
C) Pflanzen

Wälder sind Rohstoff-Lieferanten für:
A) Holz
B) Metall
C) Fleisch

Welche Funktionen haben Wälder?
A) Wasserspeicher
B) CO2 Speicher
C) Getreidespeicher

Wie alt können Eichen in etwa werden?
A) 400 Jahre
B) 200 Jahre
C) 800 Jahre

Was filtern Bäume?
A) Kaffee
B) Schadstoffe aus der Luft
C) Wasser

Die Wurzeln der Bäume schützen vor:
A)Steinschlag (Gebirge)
B) Lawinen
C) Erdrutsch (Erosion)

                                                                                                                                      
                                                                                                                  

ÜBUNG 2
1, 2 ODER 3
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Ziele BNE-Kompetenzen

Die Schüler*innen haben eine Vorstellung
davon, wie der Tiny Forest gepflegt,

geschützt und gestaltet werden kann. Sie
vertiefen ihr Verständnis zu natur- und

umweltschutzfachlichen Themen.

 
Weltoffen und Perspektiven
Interdisziplinär Erkenntnisse

gewinnen,
gemeinsam mit anderen planen

und handeln, an
Entscheidungsprozessen

partizipieren, sich und andere
motivieren aktiv zu werden,

eigene Leitbilder und die anderer
reflektieren

Material Methode Ort Dauer

 
 

Beutel mit 6 unter-
schiedlichen Natur-

materialen (insgesamt
genau so viele wie

Schüler*innen da sind)
 

Tiny Forest-Heft, Stifte,
Pinsel, Schulmalfarbe,

Papier/Plakate,
Decken

 

Zukunfts-
werkstatt,
Erstellen

von Zeich-
nungen/
Collagen

 

am Tiny
Forest
 oder 

Klassen-
zimmer

70 min

ÜBUNG 2
WALDCAFE

Vorbereitung:
Es sollten 6 Bereiche für die Waldcafés gekennzeichnet und falls möglich mit
Decken als Sitzmöglichkeit ausgelegt werden. Die Übung ist auch im
Klassenzimmer mit Gruppentischen möglich. Jeder Bereich sollte mit einem
plakatgroßem Papier ausgestattet sein, damit die Schüler*innen darauf etwas
zeichnen und/oder schreiben können. Hier bitte auch Stifte, Pinsel, Malfarbe
bereitlegen. Damit etwas Caféflair aufkommt könnten Obstteller/ Keksteller für jede
Gruppe vorbereitet werden. 
Außerdem müssten vorab 6 unterschiedliche Gegenstände (Naturmaterialien) in
mehrfacher Ausführung zusammengesucht und in einen Beutel gelegt werden. 
Diese sollen zur Gruppeneinteilung dienen. Die 6 Themen sollten auf kleine 
Zettel zum Auslosen geschrieben werden (jede Gruppe zieht ein Thema).
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ÜBUNG 2
WALDCAFE

Als erstes solltet ihr euch in 6 Gruppen einteilen.Für die Gruppenbildung hat
eure Lehrerin/euer Lehrer etwas vorbereitet. 
Sobald ihr Eure Gruppenmitglieder gefunden habt, dürft ihr euch in sogenannte
Waldcafés begeben. Jede*r große Decke/Gruppentisch stellt ein Café dar. Hier
gibt es natürlich keinen Kaffee sondern Kekse und/oder Obst.
Nun könnt ihr in den nächsten 15 Minuten über das jeweilige Thema sprechen,
welches eure Gruppe gezogen hat, und Ideen sammeln. Nutzt dafür das
entsprechende Arbeitsblatt und lest die Informationen. 
Danach habt ihr 30 min Zeit um eure Ideen auf die Plakatpapiere
aufzuschreiben und/oder aufzumalen. 
Anschließend trefft ihr euch in einem großen Kreis mit den anderen Gruppen
und stellt euren MitschülerInnen kurz eure Ideen vor Erläutert auch warum ihr
der Meinung seid, dass Eure Idee/Aktion besonders wichtig ist für die
Plafzen/Tiere des Waldes.
Stimmt danach mit der ganzen Klasse ab, welche der Ideen euch besonders
gefallen und welche ihr gern im November zu eurem nächsten Treffen am Tiny
Forest umsetzen möchtet. Die bunt gestalteten Plakate könntet ihr euch
anschließend ins Klassenzimmer hängen und im Laufe des Jahres mit neuen
Ideen ergänzen.

Um die Klasse in 6 Gruppen einzuteilen, könnten die Schüler*innen Gegenstände
aus einem Beutel ziehen und sich über den gleichen Gegenstand als Kleingruppe
zusammenfinden. Als Gegenstände könnten Naturmaterialien genutzt werden
(Zapfen, Kastanien, Eicheln, Haselnüsse, Steine usw.) Es müssen so viele
Gegenstände wie Schüler*innen in dem Beutel vorhanden sein. 

Des Weiteren werden Arbeitsblätter benötigt (siehe Anhang). 
Bitte vorher ausdrucken.

Anleitung (Waldgeist spricht):
Willkommen im Waldcafé!! 

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Falls ihr eine Idee während des kommenden Treffens umsetzen möchtet, überlegt
euch genau, welche Materialien ihr dafür benötigt und besprecht mit 
eurer Lehrer*in/eurem Lehrer wer welche Dinge dafür besorgen kann.
Ihr könnt auch gern die beigefügten Bastelaktionen (Einheit 3 November)
durchstöbern und diese bei eurem nächsten Treffen umsetzten 
(ggf. auch hier Materialien im Voraus sammeln).
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ÜBUNG 2
WALDCAFE
Info für die Lehrkraft:
Bitte beachten, dass am Ende genug Zeit bleibt, um die einzelnen Plakate
vorzustellen und zu besprechen welche Idee/n im November umgesetzt werden
soll/en und welches Material dafür benötigt wird. 
Zum Abschluss könnte für die Reflektion eine kurze Zusammenfassung erfolgen.

Bspw.:
Jetzt habt ihr Ideen für den Schutz des Tiny Forests gesammelt, wisst ihr auch wie
die großen Wälder in unserer Umgebung geschützt werden können? (auf den
Verbrauch von Papier, Taschentüchern, Küchenpapier usw. achten,
Verpackungsmüll vermeiden,  keinen Müll im Wald hinterlassen bzw. Müll
sammeln) 

Also eine Verbindung zu anderen Waldbiotopen schaffen, sodass die Schüler*innen
erkenn, dass jeder Wald in gewisser Weise auf den Schutz der Menschen
angewiesen ist, da die Natur ohne einen gewissen Schutz nicht erhalten bleiben
würde. Der Mensch als Verursacher und Bewälltiger zu gleich.

Themen für Waldcafes und Beispiele für die Umsetzung:

1. Pflanzen im Tiny Forest
Wie können wir die Pflanzen im Tiny Forest beim Wachsen unterstützen? 
 (regelmäßig gießen, mit ihnen sprechen, nicht auf die Pflanzen treten, achtsam im
Umgang mit den Pflanzen sein)

2. Vögel im Tiny Forest
Wie können wir Vögel, die im Tiny Forest Schutz suchen oder später hier leben
unterstützen? 
 (Vögelhäuschen bauen und aufhängen, Vogelfutterstationen für den Winter
basteln, Vogeltränke bereitstellen, Benjes Hecke anlegen)

3. Insekten im Tiny Forest
Wie können wir die unterschiedlichen Insekten, die im Tiny Forest leben unter-
stützen? (Insektenhotels bauen, Totholzhaufen anlegen, feuchten Lehmhaufen in
einer Schale bereitstellen -> benötigen Wildbienen)
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WALDCAFE

Themen für Waldcafes:

4. Säugetiere im Tiny Forest
Wie können wir die im Tiny Forest lebenden Säugetiere unterstützen?
 (Igel: Laubhaufen anlegen zur Überwinterung, Eichhörnchen: Haselnüsse/
Walnüsse, Futterschale)

5. Sauberkeit und Achtsamkeit im Tiny Forest
Was können wir tun, damit der Tiny Forest sauber bleibt und die vorbeilaufenden
Kinder/Erwachsenen Ihn wertschätzend behandeln? 
(regelmäßig Müll sammeln, Brief an die anderen Klassen schreiben, 
was es mit dem Tiny Forest auf sich hat und worauf zu achten ist)

6. Wohlfühlort Tiny Forest
Wie können wir den Tiny Forest (von außen) gestalten, damit unsere Klasse sich an
diesem Ort wohl fühlt? 
 (selbst gebastelte Natur-Mobiles/ Traumfänger/ andere Dekoration aufhängen,
selbst gebaute Bänke aus Holzpaletten, bunt bemalte Blumenkästen aufstellen und
einheimische Pflanzen einsäen)

Nachfolgend befinden sich Arbeitsblätter zu den jeweiligen Themen.

Quelle: in Anlehnung an : "Ernährung - ein Worldcafe" von Eberhard Bolay, Haus des Waldes
http://waldmeister.hausdeswaldes.de   
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Zeit Ziel Inhalt Methode Material

10
min

Die Schüler*innen sind
entspannt und konzentriert
und haben eine Vorstellung
davon was einen intakten

Wald ausmacht.

Die
Schüler*innen

stellen sich
einen vitalen

Wald vor.

Fantasiereise Decken

10
min

Die Schüler*innen kennen die
Bedeutung von Bäumen und

Wäldern

Die
Schüler*innen

reflektieren den
Nutzen und die
Bedeutung von 

 Bäumen.

1, 2 oder 3 Spiel -

70
min

Die Schüler*innen haben eine
Vorstellung davon wie der

Tiny Forest gepflegt,
geschützt und gestaltet

werden kann. Sie vertiefen ihr
Verständnis zu natur- und
umweltschutzfachlichen

Themen.

Pflege/Schutz
von Pflanzen,

Vögeln,
Insekten,

Säugetieren im
Tiny Forest und
Gestaltung des

Wäldchens

Waldcafé
Zukunftswerk-

statt,
Erstellen von

Plakaten
 

Beutel mit 6
unter-

schiedlichen
Natur-

materialen
(insgesamt

genau so
viele wie SuS

da sind)
 

Arbeitsblatt,
Stifte, Pinsel,

Schulmal-
farbe,

Papier/
Plakate,
Decken
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Aufgabe:

Besprecht in Eurer Waldcafé Gruppe wie ihr die Pflanzen im Tiny Forest beim
Wachsen unterstützen könnt, sodass sie genauso groß und vital werden wie die
Bäume aus Eurer Fantasiereise. Was benötigen die Pflanzen um gedeihen zu
können?

Notiert Eure Gedanken zuerst auf dem Arbeitsblatt. Anschließend könnt ihr die
Ideen auf euer Plakat malen oder schreiben. Werdet richtig kreativ und malt vor
allem schön groß, sodass Eure Mitschüler*innen bei der Plakatvorstellung Eure
Vorschläge und Ideen gut erkennen können.

Viel Spaß :)

ARBEITSBLATT 4
WALDCAFÉ 
THEMA: PFLANZEN IM TINY FOREST



Aufgabe:

Besprecht in Eurer Waldcafé Gruppe wie ihr die Vögel, die im im Tiny Forest Futter
oder Schutz suchen und im Frühling vielleicht ein Nest bauen wollen, unterstützen
könnt. Welche heimischen Vogelarten kennt ihr und was benötigen diese Vögel
zum Leben? 

Notiert Eure Gedanken zuerst auf dem Arbeitsblatt. Anschließend könnt ihr die
Ideen auf euer Plakat malen oder schreiben. Werdet richtig kreativ und malt vor
allem schön groß, sodass Eure Mitschüler*innen bei der Plakatvorstellung Eure
Vorschläge und Ideen gut erkennen können.

Viel Spaß :)

ARBEITSBLATT 4
WALDCAFÉ 
THEMA: VÖGEL IM TINY FOREST



Aufgabe:

Besprecht in Eurer Waldcafé Gruppe wie ihr die Insekten, die bereits im Tiny Forest
leben und die zukünftig dort leben könnten, unterstützen könnt. Überlegt zuerst
welche Insekten hier in Eurer Heimat vorkommen. Was benötigen sie zum Leben? 
Normalerweise sind diese Tiere nicht auf die Unterstützung durch uns Menschen
angewiesen. Jedoch ist es für sie mittlerweile sehr schwierig geworden Nahrung
sowie Schlupflöcher und Brutstätten zu finden.

Notiert Eure Gedanken zuerst auf dem Arbeitsblatt. Anschließend könnt ihr die
Ideen auf euer Plakat malen oder schreiben. Werdet richtig kreativ und malt vor
allem schön groß, sodass Eure Mitschüler*innen bei der Plakatvorstellung Eure
Vorschläge und Ideen gut erkennen können.

Viel Spaß :)

ARBEITSBLATT  4
WALDCAFÉ 
THEMA: INSEKTEN IM TINY FOREST



Aufgabe:

Besprecht in Eurer Waldcafé Gruppe wie ihr Säugetiere, die bereits im im Tiny
Forest leben oder zukünftig leben werden, unterstützen könnt. Welche kleineren
Säugetiere sind in und um den Wald herum beheimatet? Das Bild oben gibt schon
einen ersten Hinweis. 
Notiert mindestens 5 Kleinsäuger und überlegt dann, was sie insbesondere im
Herbst zum Leben benötigen, um sich beispielsweise auf den Winter vorzubereiten. 

Notiert Eure Gedanken zuerst auf dem Arbeitsblatt. Anschließend könnt ihr die
Ideen auf euer Plakat malen oder schreiben. Werdet richtig kreativ und malt vor
allem schön groß, sodass Eure Mitschüler*innen bei der Plakatvorstellung Eure
Vorschläge und Ideen gut erkennen können.

Viel Spaß :)

ARBEITSBLATT  4
WALDCAFÉ 
THEMA: SÄUGETIERE IM TINY FOREST



Aufgabe:

Eure Klasse darf sich in diesem Jahr um die Pflege des Tiny Forests kümmern. Wie
könntet ihr dafür sorgen, dass der kleine Wald das ganze Jahr über sauber bleibt und
von allen anderen Schüler*innen und Lehrer*innen wertschätzend behandelt wird?
Besprecht in Eurer Waldcafé Gruppe wie ihr den Tiny Forest pflegen könnt und wie
dafür gesorgt werden kann, dass auch die anderen Klassen achtsam mit ihm
umgehen.

Notiert Eure Gedanken zuerst auf dem Arbeitsblatt. Anschließend könnt ihr die Ideen
auf euer Plakat malen oder schreiben. Werdet richtig kreativ und malt vor allem schön
groß, sodass Eure Mitschüler*innen bei der Plakatvorstellung Eure Vorschläge und
Ideen gut erkennen können.

Viel Spaß :)

ARBEITSBLATT 4 
WALDCAFÉ 
THEMA: SAUBERKEIT UND ACHTSAMKEIT IM TINY FOREST

TINY
FOREST



Aufgabe:

Der Tiny Forest wird in diesem Schuljahr regelmäßig von Euch aufgesucht. Fühlt ihr
Euch, wenn ihr dort seid, wohl? Oder könnte das Wäldchen und das Gelände
drumherum etwas umgestaltet werden, sodass ihr Euch gern in und um ihn herum
aufhaltet? 
Besprecht in Eurer Waldcafé Gruppe, wie ihr den Tiny Forest so gestalten könnt,
dass er zu einem Wohlfühlort wird. Beachtet dabei, dass die in ihm lebenden
Pflanzen und Tiere durch die Umgestaltung nicht gestört oder vertrieben werden.

Notiert Eure Gedanken zuerst auf dem Arbeitsblatt. Anschließend könnt ihr die
Ideen auf euer Plakat malen oder schreiben. Werdet richtig kreativ und malt vor
allem schön groß, sodass Eure Mitschüler*innen bei der Plakatvorstellung Eure
Vorschläge und Ideen gut erkennen können.

Viel Spaß :)

ARBEITSBLATT 4 
WALDCAFÉ 
THEMA: WOHLFÜHLORT TINY FOREST
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EINHEIT 3 - NOVEMBER
DEN WALD GESTALTEN

In dieser Einheit werden die  im Waldcafé
erarbeiteten Ideen, zur Unterstützung der Flora und
Fauna im Tiny Forest umgesetzt, wodurch die
Schüler*innen Selbstwirksamkeit erfahren.
Während der verschiedenen Aktionen  reflektiert
die Gruppe, welche Bedeutung ihr  Handeln für die
Biodiversität im Tiny-Forest hat. Dies soll eine
vorausschauende Denkweise fördern.



Ziele BNE-Kompetenzen

Schüler*innen haben ein Verständnis
für die Bedeutung ihres Handelns
zum Schutz des Tiny Forests und

Wälder im Allgmeinen gewonnen. 

gemeinsam/selbstständig planen und
handeln können, vorrausschauend

denken und handeln, an
Entscheidungsprozessen partizipieren

können,
Selbstwirksamkeit

Material Methode Ort Dauer

je nachdem für
welche

Bastelaktion/
Umsetzung sich

entschieden
wurde

Kreativ-
methode
(basteln,

handwer-ken,
bauen)

am Tiny Forest
oder

 
 Klassenzimme

r

90 min

Vorbereitung:
Als Einstieg für die Bastelaktion alle Plakate zusammensuchen und als Galerie
aushängen. Schüler*innen können kurz noch mal wiederholen welche Ideen sie
hatten und was genau davon heute umgesetzt wird. Es könnte überprüft werden
wer welches Material mitgebracht hat und ob womöglich etwas fehlt. 

Anleitung (Waldgeist spricht):
Liebe Kinder, 
vor ungefähr vier Wochen habt ihr viele tolle Ideen für den Schutz bzw. die Pflege
des Tiny Forests und den darin lebenden Pflanzen und Tieren gesammelt. Heute
dürft ihr eine/mehrere eurer Ideen oder eine der beigefügten Bastelaktionen
umsetzen. Überlegt während des Bastelns oder Handwerkens wofür das Ganze
wichtig ist was ihr da macht. Und schaut eventuell anschließend bei eurem
Bäumchen vorbei. Gegossen werden braucht es bei frostigen Temperaturen (also
Minusgraden) nicht, denn das Wasser gefriert recht schnell zu Eis und kann von
den Wurzeln nicht aufgesogen werden. An frostfreien Tagen könntet ihr jedoch
etwas gießen, insofern es nicht sowieso schon genug geregnet/geschneit hat. Viel
Spaß beim Kreativsein. 
    
                                                                                                                                      Fortsetzung nächste Seite
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EINHEIT 3 - NOVEMBER
ÜBUNG 1
BASTELAKTION

Anleitung (Waldgeist spricht):

Sobald ihr fertig seid und alle (Bastel)Aktionen abgeschlossen sind, schaut euch als
gesamte Klasse die Umsetzungen an. Geht dafür von Ort zu Ort und erklärt kurz
euren Mitschüler*innen was ihr genau gemacht habt und wofür/für wen es nützlich
ist. Überlegt dann, ob ihr in den folgenden Monaten außerhalb der Tiny Forest
Treffen Zeit/Lust habt noch weitere eurer Ideen umzusetzen.
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EINHEIT 3 -  NOVEMBER
ANHANG ÜBUNG 1
BASTELAKTION

Tetrapack Tüten  (1 Liter)
Schere (Cuttermesser / scharfes Küchenmesser)
Farbe (Acrylfarbe oder andere wasserfeste Farbe, alternativ zusätzlich Klarlack) 
Holzstab als Sitzstange 25-30 cm 
Heißkleber oder Klebstoff (wasserfest)
Kordel oder Draht zum Aufhängen
wasserfester Stift (optional, zum Vorzeichnen der Löcher)
Vogelfutter 
Unterlage (Bastelunterlage oder Karton)
wenn vorhanden: Locher oder Lochzange

Alle Materialien und Werkzeuge auf einer Bastelunterlage oder einem Karton
bereitlegen und Anleitung komplett lesen.
leeren Tetrapack ausspülen
beidseitig eine halbrunde Öffnung in den Karton schneiden – siehe Foto. 
 Darunter wird die Sitzstange eingebaut und in den darunter liegenden Teil wird
das Vogelfutter eingefüllt (Futter erst ganz zum Schluss einfüllen).
Das Vogelhäuschen könnt ihr nun anmalen so wie es Euch gefällt. Dafür solltet
ihr wasserfeste Farben benutzen. Passt auf, dass Eure Anziehsachen nichts
abbekommen. Danach gut trocknen lassen.

Vogelfutterstation aus Tetrapack

Die Vögel, die den Winter hier verbringen und nicht in den Süden fliegen, finden oft
zu wenig Futter. Deshalb bauen wir heute Vogelfutterhäuschen. Natürlich braucht
ihr nicht alle im Tiny Forest aufzuhängen. Besprecht im Vorfeld wie viele ihr im oder
um den Tiny Forest herum aufhängen und welche ihr vielleicht an einen anderen
Ort auf dem Schulgelände oder zu Hause vor die Haustür hängen wollt. 

Material:

Anleitung:

1.

2.
3.

4.

                                                                                                                  Fortsetzung nächste Seite
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Vogelfutterstation aus Tetrapack

   5. Für die Sitzstangen: Mit einer Schere kleine Löcher beidseitig, mittig ca. 1 cm
       unterhalb der Öffnung einschneiden und den Holzstab durchschieben.
       Wichtig ist es einen langen Stock (25-30 cm) zu verwenden, der durch das
       Häuschen durchgeht und die Sitzstange auf beiden Seiten bildet. Das gibt
       Stabilität und die Vögel können gut darauf landen. 
   6. Aufhängen der Station: in jedes hochgeklappte Flügelchen mit Locher oder
       Lochzange (oder mit der Schere) ein Loch stanzen und Kordel oder Draht
       daran befestigen. 
   7. Vogelfutter-Station mit Vogelfutter befüllen und aufhängen

Fertig ist der Futterplatz für den Winter!
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Quelle: https://goveggiegogreen.de/2020/12/19/vogelfutter-station-aus-tetrapack-diy-upcycling/



Insektenhotel-Bauanleitung:

Wusstet ihr, dass es ohne Insekten die meisten unserer Obst - und
Gemüsesorten gar nicht geben würde? Ohne die kleinen Sechsbeiner hätten wir
also viel weniger zu essen. 
Vor allem Bienen und Hummeln sichern, indem sie Pflanzen bestäuben, vielen
Pflanzen- und Tierarten das Überleben und uns Menschen einen Großteil
unserer Nahrungsmittel.
Jedoch gibt es leider immer weniger Insekten. In den Nachrichten habt ihr
vielleicht schon mal von dem weltweiten Insektensterben gehört.

Habt ihr Lust die Insekten im und um den Tiny Forest zu unterstützen und ihnen
dabei zu helfen einen Platz für ihre Nachkommen zu finden?

Dann baut doch ein Insektenhotel, in dem die Tiere Schutz finden, aber vor allem
ihre Eier ablegen können aus denen im Frühjahr kleine Bienen, Hummel,
Marienkäfer und andere Insektenkinder schlüpfen können.
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saubere Konservendosen
Material zum Verschönern der Dose

Schere
Kabelbinder
Schraubendreher und Hammer
Stift 
Kreppband

Material:

      wie Wolle, Dekopatchpapier und
      Dekopatchkleber, Servietten und
      Kleister (Serviettentechnik)
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Quelle: https://neue-etage.de/diy-insekten-hotel/
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hohle Pflanzenstängel von Bambus
und Schilfrohr oder auch von Holunder,
Brom- und Himbeere, Forsythie, Distel,
Heckenrose, Flieder oder Königskerze
eignen sich gut für Wildbienen

bitte darauf achten, dass die Öffnung
sauber abgeschnitten ist und keine
spitzen Fasern hinterlassen werden!

Schmetterlinge mögen dünne Zweige

Marienkäfer und Florfliegen
bevorzugen Holzwolle

Zapfen jeglicher Art sind eher weniger 

Insektenhotel-Bauanleitung

Füllmaterial:

      Bienen verletzten sich sonst beim 
      Herein- und Herauskrabbeln, ihre
      Flügel sind dann fluguntauglich

      gut geeignet

Quelle: https://www.garten-wissen.com/wp-content/
uploads/2018/02/insektenhotel_ausschnitt_02.jpg

Quelle: https://i0.wp.com/moreisnow.com/wp-
content/uploads/2020/04/ DIY-Insektenhotel-8.jpg



die saubere und von scharfen
Kanten befreite Konservendose von
außen nach Lust und Laune
gestalten

zum Beispiel durch das Umwickeln
mit Wolle oder durch anmalen oder
bekleben 

dann die Dose trocknen lassen

anschließend werden mit einem
Schraubendreher und Hammer
jeweils zwei Löcher in den Boden
der Dosen geschlagen

danach die Kabelbinder für die
spätere Befestigung durch die
Löcher ziehen

zuletzt die Mini-Insektenhotels mit
dem vorhandenen Material befüllen
und z.B. an einem Baumstamm
befestigen (wer mag, legt etwas Filz
zwischen Kabelbinder und den
möglicherweise noch jungen
Baumstamm)

Insektenhotel-Bauanleitung

Anleitung:
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Quelle: https://neue-etage.de/diy-insekten-hotel/
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https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/nager/04566.html
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/sonstige-saeugetiere/18751.html




























https://forst.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/theater_Buch.pdf






https://forst.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/theater_Buch.pdf

























































































